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Ein Verein vermittelt kostenlose Ferienunterkünfte an
mittellose Krebspatienten. Dank dieser Hilfe verbrachte
auchMichaela Rüping eineWoche auf Norderney  2
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Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9 - 16.30 Uhr
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E-Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)

Sa. 13. April: 05.27 Uhr 17.47 Uhr
So. 14. April: 18.58 Uhr 06.35 Uhr
Mo. 15. April: 20.28 Uhr 08.04 Uhr

Di. 16. April: 21.50 Uhr 09.30 Uhr
Mi. 17. April: 22.54 Uhr 10.40 Uhr
Do. 18. April: 23.49 Uhr 11.37 Uhr
Fr. 19. April: ––.–– Uhr 12.27 Uhr

HEUTE:
Ärger um 300 E-Bikes
Fahrradvermieter fühlen
sich übergangen

Den neuesten

online immer dabei haben

Vom Kutter über die
Kröten-Bahn zur Oase.
Mit C.-K.
1 die Räu-
cher-Konkur-
renz ausspio-
nieren.

ENNOS INSEL-GELÄSTER
MORGEN:

Anzeige

WattWelten
Fotoausstellung

„Strand – Gut?“ heißt die
Fotoausstellung mit groß-
formatigen Bildern, die
heute in den Wattwelten
eröffnet wird. Fotograf Mi-
chael Funcke-Bartz the-
matisiert die Verschmut-
zung der europäischen
Meeresküsten.

A U S R U F E R B E R N D K R Ü G E R A L S P Ä D A G O G E

Eine pädagogische Arbeit der besonderen Art
wurde in dieser Woche den 120 Schülern der
Wolfhelm-Schule aus Olfen zuteil: Ausrufer
Bernd Krüger vermittelte den Jugendlichen
in der Musikmuschel Unterricht zum An-
fassen. Hautnah erzählt er Wissenswertes

über die Insel und unterbrach seine Ausfüh-
rungen gelegentlich mit einem ordentlichen
Geläut, wie es sich für einen Ausrufer gehört.
So lernten die Schüler allerhand über die
Entstehung der Ostfriesischen Inseln und
spezielle Informationen über Norderney. Der

Spaß kam dabei niemals zu kurz und wurde
von den Zuhörern gern angenommen. Bald
gesellten sich auch andere Inselbesucher zu
der ungewöhnlichen Unterrichtseinheit und
eine Menschentraube umstellte den Veran-
staltungsort. FOTO: BOHDE

Immermehr Gänse besie-
deln Polder und
Grünflächen der Insel.

So hat man es noch in der
Schule gelernt: Der Storch
fliegt imWinter nach Afrika
und die Gänse im Früh-
jahr nach Sibirien. Wer sich
heute allerdings in den Osten
Norderneys Richtung Polder
und Deich begibt, sieht, dass
sich daran etwas geändert
haben muss. Abertausende
von Gänsen – hier auf der
Insel meist Nonnengänse, so
genannt wegen ihrer schwar-
zen Kappe – bevölkern die
Wiesen und Feuchtgebietflä-
chen. So kommen nicht nur
immer mehr Gänse aus Nor-
drussland, die an der Küste
rasten – in den letzten zehn
Jahren soll sich die Popula-
tion der Nonnengänse, auch
Weißwangengänse genannt,
verdreifacht haben. Die Vö-
gel erreichen die Marschen,
Deiche und Polder zudem
immer früher und bleiben
inzwischen bis weit in den
Mai hinein.
Aber woher kommt die

extreme Zunahme der Non-

nengänse, die im Jahr 2006
fast als ausgestorben galten?
Damals gab es noch etwa
20000 Tiere, heute sind
es mehr als eine Million.
Gänseforscher führen die
Überpopulation in Ostfries-
land auf die milden Winter
und das hohe Nahrungs-
angebot einerseits zurück,an-
dererseits komme die Beja-
gung und Vergrämung (dau-
erhafte Verscheuchung) der
Gänse in den Niederlanden
dazu,die dieVögel wieder zu-
rück in die deutschen Über-
winterungsgebiete treiben.
So imposant der Zug und

die Rast der Gänse sind, die
sich meist in Gruppen von
hundert undmehrVögeln zu-
sammentun, so unschön sind
die Konsequenzen. Denn die
Folge sind vollgekotete und
abgefressene Wiesen, auf de-
nen kein Futtergras mehr
wächst. Wer auf Norderney
Grasfutter einsetzt, zum Bei-
spiel bei der Pferde- oder
Rinderhaltung, muss dazu-
kaufen,da es von denWiesen
keine ausreichenden Mengen
mehr gibt oder sie durch die
Hinterlassenschaften zu stark

verschmutzt sind. Ein wei-
teres Problem ist die Vertrei-
bung anderer Bodenbrüter,
die vor der Gänse-Armada
auf der Flucht sind. „Wir
sind ja jeden Tag draußen
und können verfolgen, wie
besonders der Kiebitz von
der Situation betroffen ist“,
meinen Mitglieder des Nor-
derneyer Hegerings.„Er fühlt
sich von denGänsen gestresst
und wird vertrieben.“ Der
Kiebitz kommt selbst alsGast
aus dem eurasischen Raum
an die Nordsee und brütet
typischerweise in den Mar-
schwiesen, auf Vordeichwie-
senflächen und anderenWei-
delandschaften der Niede-
rungen. Der Watvogel kann
außerhalb der Paarungszeit,
also von Juli bis März, in grö-
ßeren Schwärmen im Watt
und auf küstennahen Flächen
auftreten. Kiebitze sind Bo-
denbrüter; ihre Eier galten
früher als Delikatesse, dürfen
heute aber nichtmehr gesam-
melt werden, da der Kiebitz
in seinem Bestand global be-
droht ist. 2015 wurde die Art
auf die Rote Liste gefährdeter
Vogelarten gesetzt.

Extremer ist die Situation
mit den Gänsen auf dem ost-
friesischen Festland, da hier
vorwiegend landwirtschaft-
liche Gebiete betroffen sind.
Die Neusaat der Bauern wird
gefressen und manche Felder
bleibenohneErtrag.Auchdie
Deichschäfer,die imFrühjahr
ihreSchafe undLämmer zum
Sattwerden auf die Deiche
schicken, finden abgefressene
und vollgekotete Grasflächen
vor. Es gibt also nicht genü-
gend Futter. Dazu kommen
Medikamente wegenWurm-
befall. Die Tierhaltung wird
dadurch teurer.
Was kann man also tun

gegen die Gänseflut? Den
Landwirten auf dem Fest-

landwerdenErsatzzahlungen
in Höhe von jährlich sie-
ben Millionen Euro geleistet,
ohne, dass ein „Gänsebefall“
nachgewiesen werden muss.
Ziel der Entschädigungszah-
lungen sei es, die Situation
zu beruhigen, argumentieren
Gänseforscher. Wenn man
die Gänse durch Bejagung
scheu mache, könne es sein,
dass sie aufFlächengehen,wo
sienochhöherenSchadenan-
richten. Die Jägerlobby sieht
die Situation anders und for-
dert dieAusweitungder Jagd-
zeiten für Wildgänse, bevor
Überpopulation zu Verlusten
durch Krankheiten oder Fut-
termangel führe.

bos

VomKurzurlauber zumDauergast
Große Scharen der Vögel sorgen immermehr für Probleme – auch auf Norderney

Große Scharen von Gänsen besiedeln die Polder. FOTO: BOHDE
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He liebe Kinder!
Mehrmals im Jahr kommt

Wattpolizist Willi Watt-
wurm nach Norderney und
begeistert viele Kinder, die
zu dem Zeitpunkt auf der
Insel sind mit seinen Aben-
teuern. Ich hatte die Ehre
ihn zu treffen und habe ein
kleines Interview mit ihm
geführt:
Kornrad: Hallo Willi!

Schön dich zu sehen.
Willi Wattwurm: He, ich

freue mich auch.
K: Wattpolizist, das ist ja

ein sehr spezieller Beruf;

ist das Leben bei der
Wattpolizei aufre-
gend?
W: Ja, und wie! Ich

erlebe sehr viel und habe
schon einige spannende
Fälle gelöst.
K: Wie viele insgesamt

schon?
W: Mittlerweile sind es

zwölf Stück.
K: Wow, das ist ja eine

Menge.Und hast du die alle
alleine gelöst?
W: Nein, natürlich nicht.

Ich bekomme immer viel
Hilfe von meinen Freunden
und natürlich den ganzen
Kindern, die mich bei mei-
nen Abenteuern begleiten.

K: Wer sind deine
Freunde?
W: Meine Freunde sind

Hubert Heuler, Magdalena
Möwe, Katrin Krabbe und
noch viele mehr. Sie sind
alle super gut drauf und un-
terstützen mich bei meinen
Fällen.
K: Und kann man da auch

mal mitmachen?
W: Ja klar, am Diens-

tag, 16. April, um 16 Uhr
könnt ihr in die Watt-
Welten am Hafen kommen
und bei meinem nächsten
Abenteuer mitmachen. Die
Geschichten sind immer
anders und ohne die Kinder
würde es auch nicht funkti-

onieren.
K: Super, da sind wir

natürlich alle dabei. Vielen
Dank und bis dann!
W: Gern. Ich freue mich

auf euch!

Sebastian Fuhrmann
alias Willi Wattwurm
kommt ursprünglich aus
dem Rheinland und ist stu-
dierter Orchester-Schlag-
zeuger. Sein Studium hat
er in Essen an der Folk-
wang-Universität und in
Wuppertal absolviert. Er
ist auch ein großer Fan von
Theater und unterstützt
auch häufig Improvisati-
onstheater-Vorstellungen
musikalisch. Seit 1998 reist
er immer in den Schulfe-
rien durch Ostfriesland und
präsentiert sein Interaktives
Kindertheater Willi Watt-
wurm von der Wattpolizei.
Das Programm erfreut sich
jedes JahrgroßerBeliebtheit
und auch 17-bis 19-Jährige
kommen nach 15 Jah-
ren noch mal wie-
der und singen und
klatschen und la-
chen immer
w i e d e r
b e i

Willi Wattwurm mit.
Die nächste Vorstellung

ist am 16. April um 16 Uhr
in den WattWelten am
Hafen.Anmeldung unter:
04932/2001.
Bis nächste Woche, euer

Kornrad!

l Wer mehr über den
Nationalpark und das
Wattenmeer sowie über
Naturphänomene oder die
Tier- und Pflanzenwelt er-
fahren möchte, sollte sich
direkt zu den WattWelten
am Hafen begeben. Im
Besucherzentrum ist alles
anschaulich erklärt, und
die Fachleute dort können

euch viele
weitere Fra-
gen beant-
worten. Auch

dasMaskottchen
Kornrad Kornweihe

trefft ihr in dem Be-
sucherzentrum wieder.
Kornrad Kornweihe hat
übrigens schon die Frage
für kommende Woche
für euch parat, wie ihr in
der Sprechblase seht.

DieWattpolizei löst jeden Fall
Fürwissbegierige Kinder:Mit KornradKornweihedurchdenNationalpark –Heute:WilliWattwurm

Am 16. April istWilliWattwurmwieder in denWattWelten und
erzählt von seinen spannenden Abenteuern. FOTO: PROMO

Wie sieht es aus,
wenn ein

kleiner Katzenhai
ausgewildertwird?

Beilagen
Eine Teilauflage enthält Prospekte der
Firmen KiK, Inselmarkt Kruse,Edeka Nor-
derney, Bening, Penny, Rossmann, Netto,
DRK Blutspendedienst und Orientteppich
Galerie. Wir bitten um Beachtung.
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Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luft-
bilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen.
In unserer Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney
nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern
persönlich entgegen. Ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm

ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im
Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu haben. Auch größere
Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich.
Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter www.skn.
info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.

FOTO: STROMANN / STAND: JUNI 2018Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 1015

Ein Verein hilft, wenn
Krankheit keinen Urlaub
mehrmöglichmacht.

Die Diagnose Krebs ver-
ändert das Leben der Betrof-
fenen grundlegend. Zu den
körperlichenundpsychischen
Auswirkungen, die oft schon
schwer genug zu ertragen
sind und manchen Erkrank-
ten mitsamt der Familie aus
derBahnwerfen,kommenoft
finanzielle Probleme. Nicht
wenigeKrebskranke sind auf-
grund ihrerErkrankungnicht
mehr in der Lage, ihrem Be-
ruf nachzugehen.Wenn nach
18Monaten dasKrankengeld
wegfällt, sind ALG-II und
Grundsicherung oft nicht
mehr weit entfernt. Viele
Menschen können sich dann

keinen Urlaub mehr leisten,
der gerade für sie so wichtig
wäre.
Hier hilft der Verein Aus-

zeit für die Seele, 2017 ge-
gründet von Annemarie und
Reinhard Hunecke. Er ver-
mittelt kostenlose Ferienun-
terkünfte anmittelloseKrebs-
patienten. Dank des Vereins
verbrachte kürzlich auch Mi-
chaela Rüping aus Coesfeld
eineWoche auf Norderney.
Nach einem komplizierten

Schulterbruch mit jahrelan-
ger Schmerzbehandlung kam
im Januar 2015 die Zu-
falls-Diagnose Lungenkrebs,
wie sie erzählt. Ein Teil des
rechten Lungenflügels wurde
operativ entfernt, es folgten
vier Monaten Chemothera-
pie und anschließend Be-

strahlungen. „Eine schlimme
Zeit, die ich so nicht noch

einmal durchhalten würde“,
erklärt sie.

In ihren Beruf als Ver-
käuferin konnte sie nicht
zurückkehren; durch die Be-
rufsunfähigkeit besteht ihr
Einkommen heute lediglich
aus der Grundsicherung. Ihre
erstaunliche Aussage: „Ich
komme mit dem Geld gut
aus.“
Nur für den Urlaub reicht

es heute nicht mehr.Vor acht
Jahren aber, als sie sich einen
Urlaub noch leisten konnte,
hatte sie Norderney kennen-
und lieben gelernt und sich
gewünscht, ihren 50. Ge-
burtstag hier zu verbringen.
Zu ihrem Glück hatte eine
Norderneyer Vermieterin in
der Zeitung von dem Verein
gelesen. Eine Zwei-Raum-
Wohnung wurde ihr kosten-
los zur Verfügung gestellt,

sodass sie sogar noch eine
gute Freundin als Begleit-
person mitbringen konnte.
Die Restaurants Leckerbeck,
Inselhotel König und Tide
spendeten Essensgutscheine
und trugen damit zum Ge-
lingen des Urlaubs bei, wie
Rüping dankend erzählt.
Wer als Norderneyer Ver-

mieter Urlaubszeit verschen-
ken und eine Ferienwohnung
oder ein Hotelzimmer zur
Verfügung stellen möchte,
kann sich an den Verein und
AnnemarieHuneckewenden,
unterTelefon02383/9182775
oder per E-Mail an info@
auszeit-für-die-seele.info.
Nähere Informationen gibt
es auch im Netz unter www.
Auszeit-für-die-Seele.info.

efs

Auszeit für die Seele auf der Insel
Wieman Krebspatienten eine Freudemachen kann

Michaela Rüping lebt mit der Diagnose Krebs. Jetzt genoss
sie eine „Auszeit für die Seele“ auf Norderney. FOTO: PRIVAT
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Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

 Sonnabend
6. April Einzigartiges Projekt für Familien

B Wohngebiet „Neuer Polder“ nun auch offiziell eingeweiht

Montag
8. April Abriss schreitet kontinuierlich voran

K Nach der Innen-Demontage fallen jetzt Mauern

Dienstag
9. April Spiellaune pur: „The Outside Track“

K Die internationale Band spielte im Conversationshaus

Mittwoch
10. April Rumpelröschens Abenteuer

L Märchenzauber für die Familie mit Christian Berg

Buddy sucht ein neues Zuhause
Buddy wurde im Januar beschlagnahmt und ins Tierheim
gebracht. Er brauchte eineWeile, um sich an Menschen zu ge-
wöhnen und sich einzuleben. Heute ist er ein typischer„Jacky“.
Er liebt sein Spielzeug und geht gern spazieren. Mittlerweile
kann man ihm auch schon mal sein Futter oder das Spielzeug
wegnehmen. Im neuen Haushalt sollten keine weiteren Hunde,
Katzen oder Kleinkinder leben. Agility-Sport wäre eine gute
Beschäftigung für Buddy. Er ist entwurmt, geimpft, gechipt
und kastriert. Wenn Sie sich für Buddy interessieren, melden Sie
sich bitte beim bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11,
26524 Hage, Telefon: 04938/425. Das Telefon ist von Montag bis
Freitag von 9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.
Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.

Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims unter
www.tierheim-hage.de und unterwww.norden.de.

aus demHager Tierheim · Telefon: 04938/425

Name: Buddy
Rasse: Jack-Russell-Terrier
Geburt: 5.12.2013
Geschlecht: männlich, kastriert

Das Spiel in heimischer
Halle blieb spannend bis
zum Schluss.

In der heimischen Halle
an der Mühle stand kürzlich
das entscheidende und gut
besuchte Spiel der weib-
lichen D-Jugend um die
Regionsmeisterschaft an.
Aufgrund der Tabellenkon-
stellation – Erster gegen
Zweiter – ergab sich nach
Meldung von Trainer Ro-
bin Mertens zwischen den
TuS-Mädchen und TuRa
07 Westrhauderfehn ein
echtes Endspiel. Während
den Gästen ein Unentschie-
den gereicht hätte, mussten
die Norderneyer unbedingt
gewinnen.
NochimMärzgelangTuRa

ein knapper 18:17-Heimer-
folg, wie Mertens erinnert.
Bereits im Oktober standen
sich beide Teams gegenüber
und trennten sich 17:17-Un-
entschieden. Damit war also
für ausreichend Spannung
gesorgt.
Bereits in den Tagen vor

demSpiel stieg nachAussage
des Trainers die Nervosität
im Team merklich an, den-
noch absolvierten dieMädels
konzentriert und motiviert

die vorherigen Trainingsein-
heiten. Auch die unmittel-
bare Spielvorbereitung lief
gut, sodass berechtigte Hoff-
nungen aufkeimten.
Trotz des ersten Tors im

Spiel durch den TuS kamen
die Gäste besser und abge-
klärter ins Spiel. Vor allem
TuRa-Aufbauspielerin Me-
lina Terveen stellte die Ab-
wehr im ersten Durchgang
immer wieder vor Probleme.
Da auf der anderen Seite
aber auch Leonie Knappe
einige sehenswerte Treffer
erzielte, gingen die Insulaner
in einem „bis dato sehens-

werten Spiel“, so Mertens,
mit einer knappen 9:8-Füh-
rung in die Pause.
In der zweiten Halbzeit

nahm die Spannung immer
weiter zu, beiden Teams war
einerseits der Siegeswille,
andererseits aber die Aufre-
gung und die Angst vor einer
Niederlage anzumerken. Bis
drei Minuten vor Schluss
schienen die Fentjer dem
Sieg näher zu sein, doch
mit zahlreichen Paraden
hielt TuS-Torhüterin Lea
Scholten ihre Mannschaft
im Spiel, sodass der viel
umjubelte Ausgleichstreffer

gelang.
Was dann folgte, hielt

laut Mertens kaum noch
jemanden auf den Sitzen:
Keine zwei Minuten noch
zu spielen, erhielt Norderney
eine Zeitstrafe (in dieser
Altersklasse darf dann durch
eine weitere Spielerin wieder
aufgefüllt werden), die Gäste
konnten den folgenden Sie-
ben-Meter-Strafwurf nicht
nutzen und im Gegenzug
erzielte Lara Ortmann das
15:14 für denTuS.Noch wa-
ren knapp 90 Sekunden zu
spielen,ausreichendZeit also
für weitere Treffer, die aber
nicht mehr fallen sollten.
Mit dem Schlusspfiff fielen
sich die TuS-Mädels ge-
genseitig um den Hals und
feierten mit ihrem Anhang
die Titelverteidigung in der
Regionsliga.
Zur erfolgreichen Meis-

termannschaft gehören: Lea
Scholten, Maxiem Roisch,
Jasmin de Boer, Lara Ort-
mann, Veronika Ament,
HannahMertens,Rike Iken,
Rana Sommerfeld, Thaline
Loth, Lan Pham, Huyen
Tran, Leonie Knappe, Lau-
reen Tjaden sowie das Trai-
nerduo Sophie Rochna und
Robin Mertens.

D-Jugend verteidigt denTitel
Insulanerinnen gelingt 15:14-Sieg gegen TuRa 07Westrhauderfehn

Der Frühling ist da und
viele Gartenfreunde freuen
sich schon auf die neue
Gartensaison. Laut der Na-
bu-Gruppe Norderney stel-
len sich hier immer die glei-
chen Fragen: Wie gestalte
ich meinen Garten, meine
Terrasse oder den Balkon?

Was pflanze und was säe ich
an und wie kann ich mei-
nen Garten vielleicht etwas
einfacher und natürlicher
gestalten? Hierfür möchte
die Gruppe laut Mitteilung
allen Interessierten Anre-
gungen geben, weshalb sie
beim Bundesverband in

Berlin eine Banner-Ausstel-
lung geliehen hat.
Eine um Informationsma-
terialien und Exponate für
die heimische Tierwelt er-
weiterte Ausstellung kann
am Sonnabend, 13. April,
im Vereinshaus der Klein-
gärtner im Schlickdreieck

von 10 bis 16Uhr angesehen
werden. Die Ausstellung
informiert über heimische
Wildpflanzen, alte und re-
gionale Obst- und Gemü-
sesorten sowie verschiedene
Nist- und Quartiermögli-
chkeiten für Vögel, Insekten
und Fledermäuse.

Infos für Gartenfreunde
Ausstellung am Sonnabend im Vereinshaus der Kleingärtner

TUS NORDERNEY: FUßBALL
Sonntag, 14. April
D-Junioren: 12 Uhr,
TuS Leerhafe-Hovel/Ardorf 7er gegen TuS Norderney,
2. Kreisklasse

Sonntag, 14. April
Herren: 14 Uhr,
TuS Norderney 9er gegen SV Blomberg-Neuschoo.
Heimspiele an der Mühle

Lokales – Service I3Freitag, 12. April 2019 I Norderney Kurier

Die weibliche D-Jugend konnte ihren Titel verteidigen.
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13. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9.30 bis 11 Uhr: „Verwenden
statt verschwenden“, Abgabe
von Lebensmitteln mit abge-
laufenem Mindesthaltbarkeits-

datum oder kleinen optischen
Mängeln gegen selbst gewählte
Spende, Küche in der Grund-
schule, Jann-Berghaus-Straße56.

10 Uhr: Stadtführung, Ge-
stern – Heute – Morgen,
Wissenswertes aus über 200
Jahren Inselgeschichte, Treff-
punkt am Kurplatz, Karten
am Infoschalter im Conver-
sationshaus, sechs Euro, Nor-
derneyCard erforderlich.

14 bis 17 Uhr: Frühjahrsbasar
mit Kaffee- und Kuchentheke
vom Handarbeitskreis und
Weltladen, Martin-Luther-
Haus, Kirchstraße 11.

15 Uhr: Städtischer Teekreis,
Halemstraße 12.

20 Uhr: Klavierkonzert mit
Sven Großkopf, Conversations-

haus, Eintritt frei.

14. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr: Treffen der Norder-
neyer Boulefreunde, Kurgar-
ten hinter dem Conversations-
haus, Gäste und neue Spieler
sind willkommen.

20 Uhr: Klavierkonzert mit
Sven Großkopf, Conversations-
haus, Eintritt frei.

15. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr: Stadtführung, Ge-
stern – Heute – Morgen,
Wissenswertes aus über 200
Jahren Inselgeschichte, Treff-
punkt am Kurplatz, Karten
am Infoschalter im Conver-
sationshaus, sechs Euro, Nor-
derneyCard erforderlich.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

14.30Uhr:Wattstadtnah,Watt-
erkundung in der Surferbucht
für Erwachsene und Kinder ab
acht Jahren, Dauer ungefähr
eineinhalbStunden,Treffpunkt
Info-Tafel am Deichübergang
Südstraße, Information und
Anmeldung im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen
2, s 04932/2001, Erwachsene
sechs Euro, Kinder vier Euro.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße
2. Gäste sind willkommen,
s 04932/3322.

16 Uhr: Führung durch die
Dauerausstellung Reiselust &
Badespaß, Bademuseum am
Weststrand 11, sechs Euro, in-
klusive Getränk.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz
3, zwölf Euro.

18.30 Uhr: Smoveywalk, Bis-
marcksraße 14, zehn Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

19.30 Uhr: Klangmeditation,
Bibliothek im Conversati-
onshaus, acht Euro, Anmel-
dung ist erforderlich unter
s 04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

19.45 Uhr: Yoga für Einsteiger,
Bismarckstraße 14, 18 Euro,
Anmeldung und Information
s 0176/23441433.

20 Uhr: Lied und Humor für
jedesOhr, ein bunter Unterhal-
tungsabendmit den Norderne-
yer Döntje-Singers, Conversa-
tionshaus, Eintritt acht Euro,
neun Euro an der Abendkasse.

16. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

10 Uhr: Das Wattenmeer –
ein stimmungsvoller Spazier-
gang über die Promenade, bei
dem Sie Wissenswertes über
die Inseln und dasWattenmeer
erfahren. Dauer ungefähr ein-
einhalb Stunden, für Kinder ab
zehn Jahren, Treffpunkt Fahr-
radparkplatz am Januskopf,
Erwachsene fünf Euro, Kinder
vier Euro, Anmeldung und
Information im Besucherzen-
trumWattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001.

11 Uhr: Führung durch das Fi-
scherhaus-Museum im Argon-
ner-Wäldchen mit Erklärung
alter Traditionen, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung, s
04932/1791, drei Euro.

11 Uhr: Kirchenführung, In-
selkirche.

11 Uhr: Bernsteinschleifen
für Kinder und Erwachsene,
Dauer ungefähr 90 Minuten,
zehn Euro zuzüglich Kosten
für Rohbernstein ab fünf Euro,
Bademuseum, Am Weststrand
11, Anmeldung an der Kasse
im Bademuseum oder unter
s 04932/935422.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

14 Uhr: Watt intensiv, Watt-
wanderung für die „Großen“,
für Erwachsene und Kinder
ab acht Jahren, ein unvergess-
licher Besuch in einem ganz
besonderen Lebensraum.
Treffpunkt: Holzbänke an der
Westseite des Campingplatzes
Um Ost. Informationen und
Anmeldung im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, Erwachsene
acht Euro, Kinder fünf Euro.

14 Uhr: Norderney erfahren,
locker geführte Fahrradtour
mit Erklärungen über die In-
sel, zirka zweieinhalb Stunden
und zwölf Kilometer, Treff-
punkt Reisebüro am Kurplatz,
Voranmeldung erforderlich,
begrenzte Teilnehmerzahl,
zehn Euro.

15 Uhr: Awo-Teenachmittag
für Senioren, evangelischesGe-
meindehaus, Gartenstraße 20.
16 Uhr: 1–2–3 Wattpolizei,
Kindertheater im Besucher-
zentrum WattWelten mit Watt-
inspektor Willi, spannende Ge-

schichten und Lieder aus dem
Wattenmeer, für Erwachsene
und Kinder ab drei Jahren,
Dauer ungefähr eine Stunde,
Anmeldung im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen
2, s 04932/2001 erforderlich,
vier Euro pro Person.

18.45 Uhr: Yoga, Bis-
marckstraße 14, 18 Euro,
s 0176/23441433.

19.30 Uhr: Konzert – En Suite,
Allein mit Audrey Hepburn –
Ein musikalisches Porträt der
Filmikone, Kurtheater, Eintritt
22,20 Euro im Rahmen des
Jubiläums 222 Jahre Nordsee-
heilbad Norderney.

19.30 Uhr: Handlettering,
Lesezeichen und Postkarten
selbst gestalten, Informationen
unter s 0173/7553965, Bibli-
othek im Conversationshaus,
24,50 Euro.

20 Uhr: Preisskat der Nor-
derneyer Buben, Gäste sind
willkommen, Gästehaus Klip-
per, Jann-Berghaus-Straße 40.

20 Uhr: Besichtigung Stern-
warte, mit Vortrag, Bürgermei-
ster-Willi-Lührs-Straße, Infor-
mationen s 0176/24928209,
sieben Euro.

17. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8bis12.30 Uhr:Wochenmarkt,
Vorplatz Haus der Insel.

9.30 Uhr: Malkurs "Norderney
und das Meer", Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren,
Dauer zwei bis zweieinhalb
Stunden, 28,50 Euro inklusive
Materialkosten, Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001.

11 Uhr: Bernsteinschleifen
für Kinder und Erwachsene,
Dauer ungefähr 90 Minuten,
zehn Euro zuzüglich Kosten
für Rohbernstein ab fünf Euro,
Bademuseum, Am Weststrand
11, Anmeldung an der Kasse
im Bademuseum oder unter
s 04932/935422.

15 Uhr: Watt für kleine For-
scher, kinderfreundlicher Wat-
tausflug für Kinder ab sechs
Jahren und Erwachsene, Dauer
ungefähr eineinhalb Stunden,
Treffpunkt an der Surferbucht
am Deichübergang Südstraße,
Anmeldung und Informa-
tion im Besucherzentrum
WattWelten, Am Hafen 2, s
04932/2001, fünf Euro pro Per-
son.

15 Uhr: Puppentheater Rum-
pelkiste, Kinderveranstaltung,
Conversationshaus, sechsEuro.

15 Uhr: Stadtführung, Ge-
stern – Heute – Morgen,
Wissenswertes aus über 200
Jahren Inselgeschichte, Treff-
punkt am Kurplatz, Karten
am Infoschalter im Conver-
sationshaus, sechs Euro, Nor-
derneyCard erforderlich.

15.30 Uhr: Spielenachmittag
für Junggebliebene, Gemein-
dehaus, Gartenstraße 20.

17 Uhr: Meerwassergymna-
stik im Badehaus, Am Kurplatz

3, zwölf Euro.

17.30 Uhr: Handarbeitsteam,
Martin-Luther-Haus, Kirch-
straße 11.

19.30 Uhr: Selbsthilfegruppe
alkoholkranker Menschen, lin-
ker Eingang TDN, Gorch-Fock-
Weg 7.

20 Uhr: Vortrag "Gesundheit
aus dem Meer", Bademuseum,
Am Weststrand 11, Eintritt
Schüler und Jugendliche drei
Euro, Erwachsene sechs Euro.

18. April
Mo Di Mi Do Fr Sa So

8.30 Uhr: Vögel im Watten-
meer, für Erwachsene und
Kinder ab zehn Jahren, Dauer
ungefähr zwei Stunden, Treff-
punkt Nordostkurve Surfer-
bucht, Ecke Gewerbegelände /
Alter Postweg. Information und
Anmeldung im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen
2, s 04932/2001, Erwachsene
acht Euro, Kinder fünf Euro.

11 Uhr: Bernsteinschleifen
für Kinder und Erwachsene,
Dauer ungefähr 90 Minuten,
zehn Euro zuzüglich Kosten
für Rohbernstein ab fünf Euro,
Bademuseum, Am Weststrand
11, Anmeldung an der Kasse
im Bademuseum oder unter
s 04932/935422.

11 Uhr: Führung durch das Fi-
scherhaus-Museum im Argon-
ner-Wäldchen mit Erklärung
alter Traditionen, Gruppenter-
mine nach Vereinbarung, s
04932/1791, drei Euro.

11 bis 18 Uhr: Norderneyer
Brettspieltage, neue und alte
Brettspiele kennenlernen, Ein-
tritt frei.

13 Uhr: Klimatherapie, täg-
licher Einstieg ist möglich, An-
meldung erforderlich in der
Praxis Karin Rass, Mühlen-
straße 1a, s 04932/9911313,
Treffpunkt Badehalle am West-
strand, zehn Euro.

14.30 bis 17 Uhr: Awo-Kleider-
kammer, vor dem Hauptein-
gang Haus der Insel (bei gutem
Wetter).

15 Uhr: Meereskunde für An-
fänger,StrandausflugfürKinder
ab sechs Jahren und Familien.
Dauer ungefähr zwei Stunden,
Start ist im Besucherzentrum
WattWelten, Am Hafen 2, In-
formationen und Anmeldung
s 04932/2001, Erwachsene
sieben Euro, Kinder fünf Euro.

15 bis 17 Uhr: Offenes Stri-
cken im Patchworkstübchen,
Jann-Berghaus-Straße 13,
s 04932/927160.

15.30 Uhr: Watt für Zwerge,
kinderfreundlicher Wattaus-
flug für Erwachsene und Kin-
der ab drei Jahren, Treffpunkt
Surferbucht, Deichübergang
Südstraße. Information und
Anmeldung im Besucherzen-
trum WattWelten, Am Hafen 2,
s 04932/2001, fünf Euro pro
Person.

16 Uhr: Bridge-Kreis, Haus
Bielefeld, Feldhausenstraße
2. Gäste sind willkommen,
s 04932/3322.

19 Uhr: Yoga, Bismarck-
straße 14, 18 Euro,
s 0176/23441433.

19.30 Uhr: Kreativkurs "Hand-
lettering 2", Conversations-
haus, Anmeldung unter s
0173/7553965, 24,50 € inklusive
Material.

20 Uhr: Operncomedy, An-
nette Postel präsentiert "Sing
oper stirb!", Kurtheater, 22 bis
24 Euro im Vorverkauf an der
Tourist-Information im Con-
versationshaus, jeweils drei
Euro teurer an der Abendkasse.

Kino im Kurtheater
Samstag, 13. April
15.30 Uhr: Asterix und das
Geheimnis des Zaubertranks
19 Uhr: Green Book – Eine
besondere Freundschaft
21.15 Uhr: Bohemian Rhap-
sody

Sonntag, 14. April
15.30 Uhr: Asterix und das
Geheimnis des Zaubertranks
19 Uhr: Green Book – Eine
besondere Freundschaft
21.15 Uhr: Bohemian Rhap-
sody

Montag, 15. April
15.30 Uhr: Willkommen im
Wunder Park – 3D
19 Uhr: Der Junge muss an
die frische Luft
21.15 Uhr: A Star Is Born

Mittwoch, 17. April
15.30 Uhr: Ostwind – Aris
Ankunft
19 Uhr: Kirschblüten & Dä-
monen
21.15Uhr:Der Jungemussan
die frische Luft

…auf Norderney

Strand genießen

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit
uns in Verbindung.

Konzert: Lied und Humor für jedes Ohr, so lautet der Ttitel des Programms der Norderneyer
Döntje-Singers, die amMontag, 15. April, um 20 Uhr im Conversationshaus ihren bunten
Unterhaltungsabend präsentieren. Der Eintritt kostet acht Euro im Vorverkauf im Conver–
sationshaus an der Tourist-Information und neun Euro an der Abendkasse. ARCHIVFOTO

TippderWoche:

Öf fnung sz e i t en
Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12 Uhr und
15 bis 18 Uhr, Langestraße
30, s04932/81932.

Badehaus: Spa-Bereich
täglich von 9.30 bis 21.30
Uhr, Familien-Thalassobad
von 9.30 bis 18 Uhr, Da-
mensauna außerhalb der
Ferienzeiten Mi. 17.30 bis
21.30 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/891-400.

Bademuseum: Di. bis Fr.
von 11 bis 17 Uhr, Sa. und
So. von 14 bis 17 Uhr, Am
Weststrand 11,

s 04932/840725 oder
s 04932/935422.

Besucherzentrum Watt-
Welten: täglich von 9
bis 17 Uhr, Am Hafen 1,

s 04932/2001.

Bibliothek: Mo., Di. und
Do. bis Sa. von 10 bis 13
Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Mi. von 10 bis 13 Uhr,
im Conversationshaus

s 04932/891-296.

Inselkirche: Mo. bis Do.
und Sa. 8 bis 17 Uhr, Fr.
12 bis 17 Uhr, So. 11 bis 17
Uhr, Kirchstraße,

s 04932/927210.

Kirche Stella Maris: Di.
16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis 12
Uhr, Fr. 16 bis 17Uhr, Sa. 11
bis12Uhr,Goebenstraße2,

s 04932/456.

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20
Uhr, Friedrichstraße 22,

s 04932/456.

Leuchtturm: täglich von
14 bis 16 Uhr, bei gutem
Wetter bereits ab 11 Uhr.

Rathaus: Mo. bis Fr. 8.30
bis 12.30 Uhr, Di. und
Do. zusätzlich 15 bis
16 Uhr, Am Kurplatz 3,

s 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn:
w e t t e r u n a b h ä n g i g e r
Spielspaß, täglich ab 11
Uhr, Mühlenstraße am
Gondelteich.

Tourist-Information: Mo.
bis Fr. von 10 bis 17 Uhr,
Sa. und So. von 10 bis
13 Uhr, Im Conversati-
onshaus, Am Kurplatz 1,

s 04932/891-900.

Weltladen: Mo. 16 bis 18
Uhr, Di.bis Fr. von 10 bis
12.30 Uhr und 16 bis 18
Uhr, Martin-Luther-Haus,
Kirchstraße 11.

Geänderte Öffnungszeiten an
Feiertagen möglich.
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Schnelle Hilfe
Polizei s 110
Feuerwehr s 112
Notarzt und
Rettungsdienst s 112
Krankentransporte

s 04941/19222

Ärzte
Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst

s 116117

Samstag, 13. April, 8 Uhr bis
Sonntag, 14. April, 8 Uhr:

Wolfgang Götze, Moltke-
straße 8, s 04932/2388

Sonntag, 14. April, 8 Uhr bis
Montag, 15. April, 8 Uhr:

Medizinisches Versor-
gungszentrum (MVZ), Dr.
Wilm Lahme, Adolfsreihe 2,

s 04932/404

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notdienst
(nicht jedes Wochenende),
telefonisch erfragen unter:

Björn Carstens
s 04932/991077

Dres. Hans-Günter Willms/
Lale Cakir s 04932/1313

Beate Luis (privat)
s 04932/991201

Apotheke
Freitag, 12. April, 8 Uhr bis
Freitag, 19. April, 8 Uhr:

Kur-Apotheke, Kirchstraße 12,
s 04932/927000

Freitag, 19. April, 8 Uhr bis
Freitag, 26. April, 8 Uhr:

Park-Apotheke, Adolfsreihe 2,
s 04932/92870

Sonstiges
Krankenhaus Norderney, Lip-
pestraße 9–11, s04932/805-0

Polizei,Dienststelle Knyphau-
senstraße 7

s 04932/92980 und 110

Bundespolizei,
s 0800/6888000

Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt,s
04941/973222

Frauenhaus Aurich,
s 04941/62847

Frauenhaus Emden,
s 04921/43900

Elterntelefon,
s 0800/1110550*)

Kinder- und Jugendtelefon,
s 0800/1110333*)

Telefonseelsorge,
s 0800/1110111*)

s 0800/1110222*)

Giftnotruf, s 0551/19240

Sperr-Notruf (Bank, EC- und
Kreditkarten, Handys, Kran-
kenkassenkarten etc.),

s 116116

KfH Kuratorium für Dialyse
und Nierentransplantation
e.V., Lippestraße 9-11,

s 04932/9191200

Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, s 04932/990935

Diakonie Pflegedienst,Hafen-
straße 6, s04932/927107

Rettungsboot, s04932/2446

Psychotherapie
Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25,

s 04932/2922
Nicole Neveling (privat), Lip-
pestraße 9-11,

s 04932/8039033

Tiermedizin
Dr. Karl-Ludwig und Dr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

s 04932/82218
*)Die Telefonnummer des Anrufers wird
nicht angezeigt.

Sonnige Insel-Impressionen

Noch sind die Strände menschenleer, aber bereits in der Osterwoche ist man hier sicherlich nicht mehr allein
– wenigstens, wenn dasWetter so mitspielt wie im letzten Jahr.

Nicht nur für die Seefahrer ein gutes Zeichen für die Orientie-
rung, auch Wanderer nutzen solche Landmarken.

Die Einsamkeit der Abendstimmung im Watt. Viele Urlauber nutzen die schönen Tage für ausgiebige Spaziergänge. FOTOS: NOUN

Romantik pur: Das Herz in den Sand gemalt. Bei steigendenTemperaturen wird
es vielen Menschen offensichtlich auch warm ums Herz. Immer noch ein beliebtes Ausflugsziel: Das Wrack an der Ostspitze.
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Was versteht man unter einem Stundenglas?

a) Sanduhr b) Lupe c) Hüttenprodukt d) Fernrohr

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchstaben.
Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer
enthalten sein. JederBuch-
stabedarf imWort nur so oft
verwendetwerden,wie er im
Schemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter in der Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Duden zu finden sind;
geografischeBezeichnungen
undVornamengelten auch.

JederBuchstabe zählt einenPunkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneun
Buchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).

Beispiele: faul = 4, Lanze = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte:
sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Egon und seine Freundin waren imTheater.

„Na, habt Ihr Euch gut unterhalten?”, fragt Egons
Mutter.

„Nicht lange, dann haben sich die Leute neben uns
beschwert.”
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Silbenrätsel:
1. RINNSTEIN, 2. ANTITHESE,
3. ABSTINENZ, 4. VERRUECKT,
5. ANGEHOERIGE, 6. QUADRA-
TISCH, 7. BRANDMAUER,
8. NEUIGKEIT. –
In der Tinte sitzen.
Ennea:
TANZLOKAL.
Frage des Tages:
c) 1997.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

DurchIhreteilweiserecht
unkonventionellenIdeen

könntenSieanecken,wasSiejedoch
nichtweiterbeunruhigensollte.Sich
umgänglicherzupräsentierenist
darumauchnichtnötig.

STIER 21.04. - 20.05.

LassenSieesnichtzu,dass
IhnenbestimmteMenschen

einenTeil ihrerArbeitauflasten.Küm-
mernSiesichausschließlichumIhren
Bereich,denndorthabenSiemehrals
genugzutun.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

AuchSiemüssensicheiner
Entwicklunganpassen.

Allerdingswirdeslangenichtderart
teuer,wieSiezubefürchtenscheinen.
Sichanzupassenwäredringendnötig;
zuschaffenistes.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EinungelöstesProblemmuss
heuteaufgeschobenwerden,

weilandere,nochwichtigereDinge
IhreganzeAufmerksamkeiterfordern.
Aufgeschobenistnichtaufgehoben,
wieSiewissen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

Nichtsist langweiligerfür
SiealsdieWiederholung

alterundbekannterTatsachen.Sehr
verwunderlichistdarum,dassSie
sichunnötigeAnstrengungenantun!
Verstehendürfteeskeiner.

KREBS 22.06. - 22.07.

LassenSiebittenichtgleich
denKopfhängen,fallsetwas

nichtgeglücktist.Denneinenraschen
ErfolghattenSiejaselbstnichteinkal-
kuliert!BleibenSieamBall;daslohnt
sichbestimmt.

WAAGE 24.09. - 23.10.

VonderErfolgstorte,die
momentanverteiltwird,

habenSienochkeinStückbekom-
men?Dannistetwasfalschgelaufen.
DenFehlerdürftenSieallerdingssehr
schnellgefundenhaben.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Esistwundervollzu
beobachten,wiesehrSie

aufblühen,wennSiebloßeinwenig
mehraussichherausgehen!Inalte
Verhaltensmusterzurückzufallen,
diesenFehlervermeidenSie.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Vorsichtbitte,dennjemand
versuchternsthaft,Siein

IhrenRechtenzubeschneiden.Daist
esdurchausangebracht,demBetref-
fendenzuzeigen,wieunentbehrlich
Siewirklichsind.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

SiebringenjenenPersonen,
diefürIhreZukunftrelevant

werdenkönnten,vielEhrfurchtent-
gegen.Undzwarsoviel,dassSieIhre
VorzügenichtinsrechteLichtrücken
können!Warum?

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Auchdieernsthaften
Gespräche,dienunmehr
anstehen,solltenineinerArt

gelockerterAtmosphärestattfinden.
DassErfolgedannwievonselbst
kommen,istkeinGeheimnis.Oder?

FISCHE 20.02. - 20.03.

Sieerprobenetwasgänzlich
Neues,undschondieersten

Resultatezeigen,dassSieaufdem
richtigenWegsind.MachenSiein
dieserFormweiter.Problemeergeben
sichwohlkeine.

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AB - AMT - AUF - BE - BEER - BOARD
- BUNG - DA - EH - GRUND - HE - KA - LI - LO - LOR -
MAN - NE - REN - RI - SEND - SIDE - SITZ - TAET -WE

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und siebte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - ein Zitat nach Calderón nennen.

1. Immobilie

2. Zitrusfrucht

3. nicht dabei

4. Örtlichkeit

5. Gewürzblatt

6. kleines Regal

7. Ungültigkeitserklärung

8. soz.AufgabeohneEntgelt

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE
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Silbenrätsel:
1. ESSTISCH, 2. STANDUHR,
3. BRAVOUROES, 4. MORTA-
DELLA, 5. EWIGKEIT,
6. STEINOBST, 7. INSGEHEIM,
8. MASERUNG. –
Antwortschreiben.
Ennea:
BOHRINSEL.
Frage des Tages:
c) Indien.



Reise I7Freitag, 12. April 2019 I Norderney Kurier

Flugausfälle durch
Software-Panne
HANNOVER – Bei Flugausfäl-
len infolge der Software-
Probleme bei der Deut-
schen Flugsicherung kön-
nen betroffene Passagiere
in der Regel nicht auf Ent-
schädigung hoffen. Ein sol-
ches Ereignis sei als außer-
gewöhnlicher Umstand zu
bewerten, erklärt der Reise-
rechtler Paul Degott aus
Hannover. So ein Umstand
befreit die Fluggesellschaft
meist von einer Zahlungs-
pflicht. Die Airline könne
keinen Einfluss darauf neh-
men, wenn der Luftverkehr
durch Probleme bei den
Fluglotsen eingeschränkt
werden muss.
Allerdings kommt es laut
dem Experten immer auch
darauf an, ob die Airline al-
les in ihrer Macht stehende
getan hat, um die Folgen
der Flugausfälle abzumil-
dern. Hier sind die Details
entscheidend. Die Beweis-
last liege bei der Fluggesell-
schaft, so Degott.
In jedem Fall muss die Air-
line eine kostenlose alterna-
tive Beförderung für die be-
troffenen Passagiere organi-
sieren – zum Beispiel durch
Umbuchung auf einen an-
deren Flug oder die Um-
wandlung des Flugtickets in
eine Bahnfahrkarte.

c

REISERECHT

Kärntner Seenschleife
VILLACH – Ein neuer Radweg
in Kärnten verbindet jetzt
zehn badefreundliche Seen
in Kärnten. Die 340 Kilome-
ter lange Kärntner Seen-
schleife führt von Villach
zum Millstätter See, Wei-
ßensee, Pressegger See,
Faaker See, durch das Keut-
schacher Seental, nach Kla-
genfurt am Wörthersee und
rund um den Ossiacher See.
Die Strecke hat Österreich
Werbung zufolge kaum
nennenswerte Steigungen.

Arbeiten auf der Alm
INNSBRUCK – Im Tiroler
Oberland sind Urlauber im
Juni dazu eingeladen, Be-
triebe und Almen zu besich-
tigen und bei der Arbeit
mitzuhelfen. Zum ersten
„Wiesenmonat“ der Region
stehen außerdem geführte
Wanderungen im Pro-
gramm. Darauf macht der
Tourismusverband auf-
merksam. Gäste können
zum Beispiel einen Wan-
derschäfer oberhalb von
Ried bei der Arbeit beglei-
ten, Marillenschnaps ver-
köstigen und aus Ringelblu-
men Tee und Balsam her-
stellen.
P@ www.tiroler-oberland.com

Neuer Wanderweg
EISENSTADT – Im Burgen-
land soll im Herbst ein neu-
er Weitwanderweg freigege-
ben werden. Der Burgen-
land-Trail umfasst eine 324
Kilometer lange Ostroute,
die in 14 Etappen entlang
der Grenze zu Ungarn ver-
läuft. Die Tour führt vom
Nationalpark Neusiedler
See bis zum Naturpark
Weinidylle. Die Westroute
misst 370 Kilometer. Sie
führt in 17 Etappen durch
das Leithagebirge, nach
Eisenstadt und zu den Ther-
men im Süden des österrei-
chischen Bundeslandes.
Wanderer können online
Pakete mit Übernachtun-
gen buchen.
P@ www.burgenland.info

c

REISETIPPS

Gegenteil. Lieber schwärmen
sie von Tuktoyaktuk.

Weiter geht es in diemakel-
los platte Ebene der Tuk
Plains kurz vor Tuktoyaktuk.
Das Auge klammert sich an
kleine, kuppelförmige Erhe-
bungen, sogenannte Pingos.
Bis zu 30 Meter hoch können
sie werden.

Bunte Häuser auf Stelzen

Ihre Entstehung verdanken
sie den extremen Klima-
schwankungen, bei denen das
Erdreich zerreißen kann und
Wasser versickert. Die dabei
in den Hohlräumen zurück-
bleibende Feuchtigkeit lässt
in der Folgezeit kontinuierlich

wachsende Eislinsen entste-
hen, die den gefrorenen Bo-
den der Tundra hochdrücken.

Dann taucht Tuktoyaktuk
auf. Die Inuvialuit-Gemeinde
besticht durch ihre bunten,
auf Stelzen stehendenHäuser.
Tuks größte Attraktion ist der
49 Meter hohe Ibyuk Pingo.
Andere Sehenswürdigkeiten
sind der aufgedockte Schoner
Our Lady of Lourdes, der einst
die Missionsstationen weiter
draußen versorgte, und der
Nachbau eines traditionellen
Grassodenhauses. Im Ge-
meindezentrum Kitti Hall gibt
es ein kleines Museum. Im
Büro der kanadischen Bun-
despolizei kann man Souve-
nir-T-Shirts kaufen.

Inuvik

Dawson City

Eagle
Plains

Tuktoyaktuk

KANADA

USA

A l a s k a

Beaufort-
see

Golf von
Alaska

Inuvik-Tuktoyaktuk-Highway

Dempster-
Highway

Anchorage

Fairbanks

500 km

©1061

An der Beaufortsee ist es
einsam und kalt. Aber
mit der neuen Straße sol-
len mehr Touristen den
Weg in den subarkti-
schen Norden finden.

VON OLE HELMHAUSEN

TUKTOYAKTUK – „This is it! Noch
weiter nachNorden kannst du
auf dem kanadischen Fest-
land nicht fahren!“ Merven
Gruben wendet seinen Truck
und nickt zum Flake Point hi-
nüber. „Dort werden wir das
Schild Arctic Ocean aufstel-
len! Und dort kommt hoffent-
lich der Trailerpark hin!“ Die
braune Landzunge liegt am
nördlichen Ortsrand von Tuk-
toyaktuk. Es ist einsam und
kalt, auch wenn es die Sonne
hin und wieder durch die
Wolkendecke schafft. Zwei,
drei Picknickbänke stehen he-
rum, ein Wohnmobil aus Bri-
tish Columbia und ein vor
sich hin rostender Grill.

Dickes Bett aus Schotter

Gruben ist als Bauunter-
nehmer am Bau der Straße
von Inuvik nach Tuk beteiligt.
Der Kanadier lebt seit seiner
Geburt in Tuk und ist mehr als
20 Jahren Bürgermeister der
900-Seelen-Gemeinde. Es feh-
le an professionell geführten
Unterkünften, Restaurants
und buchbaren Aktivitäten.
Die neue Verbindung macht
Gruben Hoffnung: „Die Tou-
risten werden kommen. Tuk-
toyaktuk ist doch die
Endstation des größ-
ten Roadtripaben-
teuers überhaupt!“

Der Inuvik-Tuk-
toyaktuk-Highway,
kurz ITH, erfüllt das
Klischee von Aben-
teuer. Die erste Pro-
be aufs Exempel
kommt bereits in Ea-
gle Plains. Der Truck
Stop liegt am
Dempster Highway,
im Great Alone des Yukon
Territoriums. Nach Dawson
City im Süden sind es 400 Ki-
lometer, nach Inuvik in den
Northwest Territories 300.
Dazwischen ist nichts als sub-
arktisches Kanada mit den
wuchtigen Tombstone und
Ogilvy Mountains und mei-
lenbreiten Tälern, aus denen
hin und wieder die Staubfah-
ne eines 40-Tonners empor-
steigt.

Eagle Plains ist eine der we-

KANADA Unterwegs auf dem Inuvik-Tuktoyaktuk-Highway – Wuchtige Berge und breite Täler

Camper-Abenteuer am Ende der Welt

nigen Inseln
in dieser
Leere. Mür-
rische Tru-
cker, die erst
bei Ge-
schichten

von Grizzlybären und schar-
fen Hunden gesprächig wer-
den, legen dort an, und Road-
tripper. Mit der Fähre geht es
nach Inuvik. Von dort ist der
ITH zunächst die reinste Spa-
zierfahrt. Doch dann ist plötz-
lich Schluss. Zwei Planierrau-
pen blockieren die Fahrbahn.
Die Straßendecke werde ver-
dichtet, ruft der Fahrer durchs
Seitenfenster, letzte Nacht ha-
be es wieder geregnet. Jetzt sei
der Belag butterweich. Man

könne aber rechts vorbei fah-
ren.

Um den insgesamt 130 Ki-
lometer langen ITH zu stabili-
sieren, wurde ein bis zu zwei
Meter dickes Bett aus Schotter
als Isolierkörper angelegt. So
kam mit 2,2 Mio. Dollar pro
Kilometer, bezahlt von Otta-
wa und Yellowknife, eine der
teuersten Straßen Kanadas
zustande. An einigen Stellen
stehen Pullout-Schilder, doch
Rastplätze gibt es noch nicht.
Plötzlich wird die Einsamkeit
unterbrochen, zwei Motor-
radfahrer stehen mitten auf
der Straße. Die beiden sind
aus Florida. Einer hat ein Teil
vom Vorderrad verloren. Be-
sorgt wirken sie nicht, im

Auf der Strecke sehen Reisende nichts als subarktisches Kanada und meilenbreite Täler. – Kleines Bild: Entlang der Straße
ist eine Begegnung mit Grizzlybären nicht ungewöhnlich. DPA-BILDER: COLIN FIELD/

REISE-TIPPS IN KÜRZE

Reisedauer: Für die Tour sollte we-
nigstens eine Woche eingeplant
werden. Start und Ziel ist der Kilo-
meter 0 des insgesamt 740 Kilo-
meter langen Dempster Highway
(Hwy 5) eine halbe Autostunde öst-
lich von Dawson City. In Inuvik wird
die Fahrt auf dem 130 Kilometer
langen ITH fortgesetzt. Benzin ist in
Dawson City, Eagle Plains, Inuvik

und Tuktoyaktuk
erhältlich. Unter-
wegs gib es keinen
Handyempfang.

Mit Wetterumschwüngen ist zu
rechnen, es empfiehlt sich ein ho-
hes Fahrzeug mit Allradantrieb.

Beste Reisezeit: Juli und August.
Man kann die Straßen auch im Win-
ter fahren, allerdings ist dann Spe-
zialausrüstung und intensive Pla-
nung notwendig. Im Mai und Okto-
ber schließen die Autofähren über
den Peel und Mackenzie River we-
gen Treibeis. Über den aktuellen
Zustand beider Strecken informiert
www.dempsterhighway.com

VON GUNARS REICHENBACHS

GRAUBÜNDEN – Welch‘ ein
grandioser Blick: Wie im Flug
schweifen die Augen über die
Königs-Gipfel der Alpen – hin-
ten links der Mont Blanc
(4810 Meter), zum Greifen
nah das Matterhorn (4478),
weiter geht’s zu Eiger (3967),
Mönch (4107) und Jungfrau
(4158), abgeschlossen wird
das Panorama vom Monte-
Rosa-Massiv. Die Bergwelt
von Frankreich, Schweiz, Ös-
terreich und Italien rückt auf
der 360-Grad-Plattform des
Kleinen Matterhorns zum gi-
gantischen Spektakel zusam-
men. Ein Berg-Abenteuer, für
das niemand Klettereisen und
Sicherungsseile braucht. Ein
Ticket reicht. Seit November
2018 schwebt der „Glacier Ri-
de“-Express auf die Bergsta-
tion in 3883 Metern.

Gerade 45 Minuten dauert

die Fahrt in teils exklusiven
Gondeln. Edelsteine von Swa-
rowski zieren die von italieni-
schen Designern entworfenen
Glaskabinen. Ehrfurchtsvoll
steigt ein Japaner im schwar-
zen Anzug in die Gondel ein.
Gekleidet wie beim Theater-
besuch. Mitten zwischen Ski-

fahrern mit Helm und Stiefel.
In einigen Gondeln öffnet sich
der Glasboden und gibt den
Blick nach unten frei – ein
großartiges Schauspiel. Na-
turtheater der Weltklasse.

Tatsächlich ist die „3-S-
Bahn weltweit die höchste
ihrer Art“, schwärmt Mathias
Imoberdorf, der den Bau in
hautnah verfolgte. „Oben auf
dem Gipfel herrschte teilwei-
se ein Wind von 200 Stunden-
kilometern bei einer Außen-
temperatur von 30 Grad mi-
nus“, zollt Imoberdorf den
Bauarbeitern von 31 Firmen
allerhöchste Achtung.

Die Schweizer setzen große
Hoffnungen auf den neuen
Tourismus-Magneten am
Matterhorn. „Wir rechnen mit
jährlich 450 000 Besuchern“,
heißt es bei Zermatt-Touris-
mus. Zum Spektakel am Klei-
nen Matterhorn gehört auch
ein „Eispalast“. Künstler ha-

ben tief unten in einem Na-
turgletscher Eisfiguren ge-
schnitzt. Dieser Eispalast
weckt Fantasien. „Uns liegt
eine Anfrage der Uni Bern vor,
ob man den Gletscherraum
erweitern kann, um Verhält-
nisse wie auf demMond zu si-
mulieren“, sagt Imoberdorf.

Die Fahrt zum Alpen-Bal-
kon auf fast 4000 Meter Höhe
über Zermatt ist ein Ganzjah-
reserlebnis. Im Sommer öff-
nen Hunderte von Kilometern
an Wanderwegen die hochal-
pine Bergwelt. Im Winter
lockt ein riesiges Skigebiet mit
360 Pistenkilometern, das ge-
rade erst zum besten weltweit
gekürt wurde. Wegen der
Gletscher in den oberen Re-
gionen ist Skilaufen an 365
Tagen im Jahr möglich.

Als Ganzjahres-Ziel wirbt
auch das autofreie Zermatt für
sich. Ein Dorf, in dem die Zeit
stillzustehen scheint. Die

Preise nicht. Eine schlichte
Pizza beginnt bei 25 Franken.
Dafür lockt das Alpen-Juwel
mit Fotomotiven satt. Beim
Gang durch die Gassen von
Zermatt arbeiten Handys und
Kameras am Anschlag.

Schon die Bahnfahrt im
gläsernen Waggon von Visp
nach Zermatt gerät zum
Abenteuer. Spannung pur
über Abgründen und tiefen
Schluchten. Eine Fahrt mit
Gottvertrauen in Schweizer
Ingenieurskunst.

Und Ingenieure arbeiten
schon an weiteren Visionen.
„Eine Bergbahn über das Klei-
ne Matterhorn hinaus bis
nach Italien!“, schwärmt Imo-
berdorf vom Mega-Projekt.
Nur dasMatterhorn bleibt un-
berührt. Auf den 4478 Meter
hohen Gipfel geht’s auch in
Zukunft nur zu Fuß. Ein ir-
gendwie beruhigendes Ge-
fühl.

SCHWEIZ Mit „Glacier Ride“-Express zum Kleinen Matterhorn – Zermatt ein Ganzjahreserlebnis

Exklusives Naturtheater in 3883 Metern Höhe

Grandios: Blick vom Kleinen
Matterhorn auf den großen
Bruder BILD: REICHENBACHS




